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Jan Hübner heißt der neue Leiter des Bre-
mer Raths-Chors. Der Nachfolger von
Wolfgang Helbich tritt auch als Sänger
auf.

VON IRIS HETSCHER

Bremen. Jan Hübner hat seiner Großmut-
ter einiges zu verdanken. Wenn sie ihn da-
mals in Goslar nicht zu Gottesdiensten mit-
genommen hätte, wäre er vielleicht doch
eines Tages Arzt geworden und nicht Musi-
ker und Leiter des Bremer Raths-Chors.
Doch dem kleinen Jan gefielen die Kirchen-
lieder so gut, dass er das Gesangbuch zu
Hause immer wieder hervorkramte und die
Choräle sang. Und das, „obwohl ich eher
aus einem nicht so frommen Elternhaus
stamme“, wie Hübner sagt.

Die Kirche faszinierte Hübner von klein
auf – als Klangraum, als Platz für das große
Instrument Orgel. Und immer wieder als
Ort, an dem gemeinsam gesungen wird.
Mit 14 Jahren leitete er seinen ersten Kir-
chenchor, weil „ich total gerne Leute zum
Singen motiviere“; er nahm Klavierunter-
richt, brachte sich selbst das Orgelspiel bei.
„Zwischen 14 und 19 Jahren habe ich
eigentlich nichts anderes gemacht“, resü-
miert er. Das musste zwangsläufig zu
einem Studium der Kirchenmusik führen –
die Medizin als Alternative blieb auf der
Strecke. Die Ausbildung war intensiv, Jan
Hübner beschäftigte sich an der Universi-
tät Greifswald mit alten Tasteninstrumen-
ten und bildete seine Stimme aus. „Das wa-
ren schon elitäre Bedingungen: Wir waren
insgesamt 16 Studenten, mit Einzelstunden
bei den Professoren“, sagt er rückblickend.
Nach seinem Abschluss zog Hübner nach
Bremen und arbeitete zwei Jahre lang als
Assistent des Landeskirchenmusikdirek-

tors an Unser Lieben Frauen. Dann ent-
schloss er sich zu einem Zweitstudium an
der Hochschule für Künste (HfK): „Ich
brenne einfach für die alte Musik.“ Bei den
klaren, reinen Klängen von Komponisten

wie Johann Sebastian Bach, Heinrich
Schütz oder Claudio Monteverdi gehe ihm
das Herz auf. Während des Studiums trieb
Jan Hübner zudem seine Gesangskarriere
voran – und der zunehmende Erfolg war es

dann auch, der ihn dazu veranlasste, die
HfK-Ausbildung im vergangenen Jahr zu
beenden. Hübner tritt mittlerweile in ganz
Deutschland auf.

Trotz seiner vielen Verpflichtungen
sagte der 33-Jährige sofort zu, als es um die
Nachfolge für den verstorbenen Leiter des
Bremer Raths-Chors, Wolfgang Helbich,
ging. Mit Helbich hat Jan Hübner eine tiefe
Freundschaft verbunden: „Wir hatten
beide das Herz am selben Fleck, wir haben
auf ähnliche Art Musik in uns aufgenom-
men und mit anderen geteilt.“ Programma-
tisch will Hübner den Chor mit seinen 120
Mitgliedern aber anders aufstellen als bis-
her. Geistliche Musik möchte er stets mi-
schen mit weltlichen Klängen. Überhaupt
sieht Hübner es als Chance an, dass der
Chor keiner Kirchengemeinde zugeordnet
ist: „Für mich sind wir vor allem Kulturbot-
schafter Bremens.“

Auch das zweite Projekt, das er mit dem
Raths-Chor angeht, passt in dieses Kon-
zept. Georg Friedrich Händels zuletzt 1954
in Bremen aufgeführtes Oratorium „Solo-
mon“. „Hier werden Emotionen und musi-
kalische Einflüsse verschiedenster Art ge-
bündelt, es ist ein sehr opulentes Stück“,
beschreibt Hübner. Darauf folgen wird ein
Silvesterkonzert, das sich um die Liedfor-
men des Neuen Testaments dreht. Alle drei
Programme haben für Jan Hübner auch in-
haltlich einen roten Faden: „Es geht um
Wendepunkte im Leben von Menschen.“

„Solomon“ von Georg Friedrich Händel mit dem
Bremer Raths-Chor und der Neuen Raths-Philhar-
monie Bremen wird am Freitag, 15. November, in
St. Marien in Delmenhorst und am Sonnabend,
16. November, in der Glocke in Bremen aufge-
führt, jeweils um 19.30 Uhr.

Bremen. Die Schlange in und vor der
Schwankhalle ist so lang, dass das Konzert
erst mit Verspätung beginnen kann. Dota &
Band sind zu Gast. Wieder einmal, muss
man hinzufügen, denn die Songschreiberin
aus Berlin ist schon häufig in Bremen aufge-
treten, allerdings reichten früher kleinere
Säle aus. Jetzt ist die Schwankhalle prop-
penvoll. Erreicht hat Dota Kehr, die als Stra-
ßenmusikerin begann und sich damals Die
Kleingeldprinzessin nannte, diesen Erfolg
mit unermüdlichen Tourneen, dem Behar-
ren auf Eigenständigkeit und poetisch-ver-
träumten Liedern, die im Alltäglichen das
Besondere suchen, und oft erst beim zwei-
ten Hinhören ihre Bedeutung enthüllen.

Musikalisch war früher bei Dota der süd-
amerikanische Touch nicht zu überhören,
mittlerweile ist das einer großen Vielfalt ge-
wichen, bei der Walzertakte und ver-
spielte, kleinteilige Zirkusmusiken à la Pas-
cal Comelade ebenso ihren Platz haben
wie druckvolle Rock-Schübe, Reggae-
Rhythmen oder Jazz-Anklänge. Dota
Kehrs Begleiter Jan Rohrbach (Gitarre,
Bass), Jonas Hauer (Akkordeon, Keyboard)
und Janis Görlich (Schlagzeug) unterstüt-
zen die Sängerin und Gitarristin behutsam
und kompetent, wobei der Sound selbst
akustisch und transparent wirkt, wenn die
E-Gitarre zum Einsatz kommt.

Dota, die vor zwei Jahren den Deutschen
Kleinkunstpreis erhielt, besitzt eine gute,
klare Stimme sowie zusätzlich eine höchst
sympathische Ausstrahlung, die kleinere
Pannen souverän kommentiert und damit
das Publikum schnell auf ihrer Seite hat.

Unterwegs ist das Quartett mit dem
neuen Album „Wo soll ich suchen“. Aber
auch ältere Songs wie „Aber Hey“ finden
sich in dem schönen Konzert.

Christian Emigholz

„Ich brenne für alte Musik“
Jan Hübner leitet als Nachfolger von Wolfgang Helbich den Bremer Raths-Chor / Auch als Sänger erfolgreich
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Dota & Band in der Schwankhalle

Jan Hübner ist der neue Leiter des Bremer Raths-Chors. FOTO: FRANK THOMAS KOCH
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Öffentliche Auslegung des Entwurfs der
Verordnung über Naturschutz- und Landschaftsschutzgebietsverordnungen
im Ortsteil Borgfeld sowie in den Stadtteilen Horn-Lehe, Oberneuland und

Osterholz der Stadtgemeinde Bremen
Mit der o.g. Rechtsverordnung sollen nach Maßgabe der sich aus der EU-Vogel-
schutz- und Fauna-Flora-Habitatrichtlinie ergebenden Anforderungen zum Zwe-
cke des Erhalts der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes NATURA 2000-Flächen
ausgewiesen werden. Daneben werden andere Bereiche, die teilweise bereits der
Landschaftsschutzgebietsverordnung von 1968 unterliegen, an eine neue Rechts-
oder Sachentwicklung angepasst bzw. als neues Schutzgebiet ausgewiesen.
Das gilt für
• die mehr als 25 Jahre alte Naturschutzgebietsverordnung „Borgfelder Wümme-
wiesen“. Die Flächen des seit 1939 geltenden Naturschutzgebietes „Sodenstich“
werden einbezogen (Artikel 1 der Verordnung).

• den Bereich der Oberneulander Wümmeniederung auch als „Oberneulander
Schnabel“ bezeichnet als Landschaftsschutzgebietsverordnung (Artikel 2).

• drei Bereiche in Borgfeld-Timmersloh, Warf und Kuhweide als Landschafts-
schutzgebiet (Artikel 3).

• die Bereiche „Oberneulander Feldmark (Oberneulander Wiesen), Oberneulan-
der/Osterholzer Wümmeniederung und Parks in Oberneuland“ als Landschafts-
schutzgebiet (Artikel 4).

• Flächen in „Achterdiek“ (Artikel 5).
• „Krietes Wald (Im Holze)“ im Stadtteil Osterholz als FFH-Gebiet (Artikel 6).
Mit Artikel 7 wird die in diesen Bereichen bisher geltende und durch Neurege-
lungen ersetzte Landschaftsschutzgebietsverordnung vom 2. Juli 1968 aufgehoben.
Außerdem sind zeitgleich die bisherigen Naturschutzgebietsverordnungen „Borg-
felder Wümmewiesen“ und Sodenstich außer Kraft zu setzen (Artikel 8).
In den Geltungsbereichen der Verordnungen, in denen sich Wohnhäuser mit dazu
gehörenden Gärten, landwirtschaftliche Hofstellen sowie in deren unmittelbarer
Nähe liegende Betriebsgebäude befinden, sind diese von den Bestimmungen der
Verordnung ausgenommen. Das Gleiche gilt für Gaststätten oder Hotelbetriebe mit
Außenanlagen und Parkplätzen, die zum Zeitpunkt des Verordnungserlasses recht-
mäßig betrieben wurden, und bauordnungsrechtlich genehmigte oder geduldete
Wochenendhausgrundstücke, Campingplätze oder Kleingärten. Näheres ist den je-
weiligen Artikeln zu den Regelungen zum Schutzgegenstand zu entnehmen.
Hinsichtlich der Schutzbestimmungen orientieren sich die neuen Schutzgebietsver-
ordnungen weitgehend an den in den letzten 7 Jahren erlassenen Schutzgebiets-
verordnungen. Es sollen Handlungen, die insbesondere dem Schutzzweck zuwi-
derlaufen oder geeignet sind, die Natur zu schädigen oder das Landschaftsbild zu
verunstalten, verboten werden. Naturschutzfachliche Entwicklungsmaßnahmen
sollen unter anderem im Rahmen von Förderprogrammen für die Landwirtschaft
umgesetzt werden. Eine naturverträgliche Nutzung der Flächen ist weiterhin mög-
lich und notwendig. Insbesondere ist die ordnungsgemäße landwirtschaftliche Nut-
zung ausdrücklich erwünscht und zugelassen und soll nur – soweit unbedingt erfor-
derlich – in geringem Umfang eingeschränkt werden.
Der genaue Grenzverlauf der neuen Schutzgebiete ist mit einer schwarzgestrichel-
ten Linie in der dem jeweiligen Artikel des Verordnungsentwurfs beiliegenden Kar-
te eingetragen. Die Karten sind dessen Bestandteile.
Der Entwurf der Rechtsverordnung liegt nebst Karten und Begründung in der Zeit
vom 20. November bis 20. Dezember 2013 gemäß § 21 Abs. 2 des Bremischen über
Naturschutz und Landschaftspflege (BremNatG) vom 27. April 2010 (Brem.GBl. S.
315 ---790-a-1) öffentlich aus.
Die Unterlagen können in dieser Zeit eingesehen werden
• während der Dienststunden beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr, Fachbe-

reich Umwelt, Dienstgebäude Ansgaritorstraße 2 (3. Etage), 28195 Bremen,
• jeweils montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr oder nach vorheriger Vereinbarung

unter Tel. Nr. 361 3090 beim Ortsamt Borgfeld, Borgfelder Landstraße 21, 28357
Bremen,

• ab 1.12.2013 jeweils montags bis donnerstags von 9 bis 15 Uhr oder freitags von
9 bis 14 Uhr oder nach vorheriger Vereinbarung unter der Tel.-Nr. 361 3053 beim
Ortsamt Horn-Lehe, Berckstraße 10, 28359 Bremen.
Interessenten aus dem Stadtteil Horn-Lehe werden gebeten, in der Zeit vom
20.11. – 30.11.2013 die Unterlagen im Ortsamt Borgfeld oder in den anderen ge-
nannten Stellen einzusehen.

• jeweils montags bis donnerstags von 9 bis 15 Uhr oder nach vorheriger Vereinba-
rung unter Tel. Nr. 361 17399 beim Ortsamt Oberneuland, Mühlenfeldstraße 16,
28355 Bremen,

• jeweils montags bis freitags von 8 bis 14 Uhr oder nach vorheriger Vereinbarung
unter Tel. Nr. 36179169 beim Ortsamt Osterholz, Zimmer 2, Osterholzer Heer-
straße 100, 28325 Bremen.

Außerdem können die Unterlagen in der genannten Zeit im Internet unter www.
umwelt.bremen.de unter Natur – Schutzgebiete – Verfahren / Öffentlichkeitsbetei-
ligung abgerufen werden.
Während der Auslegungsfrist können Bedenken und Anregungen schriftlich oder
zur Niederschrift beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr oder bei den genann-
ten Ortsämtern vorgebracht werden.
Bremen, den 07.11.2013 Der Senator für Umwelt, Bau und Verkehr

– oberste Naturschutzbehörde –

Wir haben einen Freund verloren.

Hans-Jürgen Reicke
* 22. 12. 1934 † 5. 11. 2013
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be. (J. Lennon)

Inka Flemke&
Peter Gräf
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Du bist nicht wirklich weit weg -
Du bist genau hier, in unserem Herzen.

Roman Ohlhoff
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